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Hier 
kannst du 

schnell Mitglied 
der IG Metall 

werden:

MACH MIT!

WIR FORDERN: 

5% 
Liebe Kollegen 

und Kolleginnen, 
Fünf Prozent mehr für alle. Mit dieser 

Forderung gehen wir in die Tarifverhandlungen.  
Das haben die Tarifkommissionen beschlossen.  
In Betrieben mit guter wirtschaftlicher Lage wollen wir  
eine Gewinnbeteiligung obendrauf.

Diese Forderung passt genau zur allgemeinen 
Lage. Einerseits sehen wir große wirtschaft­

liche Unterschiede von Betrieb zu Betrieb. 
Andererseits spüren alle Beschäftigten, 
wie sich ihr Leben jeden Tag verteuert.  
Deswegen erwarten sie völlig zu Recht  

einen Ausgleich durch eine tabellen­
wirksame Erhöhung der Entgelte. 

Die wirtschaftliche Lage taugt nicht als Ausrede für 
Zurückhaltung. Unsere Befragung in den Betrieben zeigt: 
Der Mehrheit in der Metall- und Elektroindustrie geht es  
gut bis sehr gut – trotz der Herausforderungen für 
einzelne Unternehmen. Gesamtwirtschaftlich sehen 
wir eine leichte Konjunkturerholung. 

Kolleginnen und Kollegen,  
Ende Oktober läuft die Friedenspflicht aus.  
Dann heißt es, für unsere Forderung 
gemeinsam mit aller Kraft einzutreten. 
Geschlossen und solidarisch machen 
wir Druck für ein gutes Ergebnis! 

Jan Otto, IG Metall Bezirksleiter  
Berlin-Brandenburg-Sachsen

UNSERE FORDERUNGEN 
UND THEMEN
▸	Entgelte und Ausbildungsvergütungen 
	 um fünf Prozent erhöhen.  

Laufzeit: 12 Monate.

▸	 IG Metall und Arbeitgeber sprechen 
	 über die Sicherung der Arbeitsplätze 
	 und Standorte

▸	 In Betrieben mit guter wirtschaftlicher Lage 
erhalten Beschäftigte und Auszubildende 
eine tarifliche Gewinnbeteiligung

▸	Eine soziale Komponente für alle  
in unteren Entgeltgruppen

Foto: Christian von Polentz
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22.9. 
Takos beschließen 
Forderungen

✔
✔
✔

31.10. 
Auslaufen der 

Tarifverträge
= Ende der 

Friedenspflicht 

Aktionen in 
den Betrieben

Aktionen vor dem Verhandlungs-
lokal und in den Betrieben

Aktionen und 
(Warn)-Streiks

Wie 
Du Dich 

beteiligen 
kannst

Termine

TV

STREIK

SO GEHT ES WEITER

Du möchtest alle Nachrichten 
zur Tarifrunde bei uns 

im Bezirk immer direkt aufs 
Handy bekommen? Dann 

folge dem WhatsApp-Kanal 
der IG Metall BBS!

12.10. 
1. Verhandlungsrunde
Berlin

26. – 30.10
2. Verhandlungsrunde

ab 1.11.
Forderungen 
gemeinsam 
durchsetzen

1. 2.

STIMMEN AUS 
DEN BETRIEBEN:

14.10. 

Chemnitz

Stephan Lauckner, 
Betriebsratsvorsitzender 
Accumotive Kamenz: 

»Bei Accumotive spüren wir  
als Mercedes-Benz-Tochter,  
wie unterschiedlich die 
wirtschaftliche Lage ist. Nicht 
alles ist düster. In unserer 
Produktion haben wir richtig 
zu tun. Auf jeden Fall brauchen 
die Kolleginnen und Kollegen 
schon wegen der massiven 
Preissteigerungen eine kräfti­
ge Entgelterhöhung.«

Stefan Siegmund, 
stellv. Betriebsratsvorsitzender 
Mercedes-Benz Ludwigsfelde: 

»Verzicht löst keine Probleme. 
Das haben wir bei Mercedes-
Benz in Ludwigsfelde immer 
wieder erfahren.  
Die Kolleginnen und Kollegen 
merken jeden Tag, wie alles 
teurer wird. Sie erwarten einen 
spürbaren Ausgleich durch 
eine deutliche Entgelterhö­
hung. Wir in Ludwigsfelde sind 
bereit, für unsere Forderung 
einzutreten.«

Lea Raddatz, 
Betriebsrätin 
BMW Motorradwerk Berlin: 

»Die Zeiten werden rauer. 
Gerade deshalb ist die tarif­
liche Beschäftigungssicherung 
wichtiger denn je. Verbindlich 
vereinbart ist sie mehr wert 
als jede betriebliche Einzel­
zusage.«


